
S Beamten richtig geſchätzt
nd ſich nicht irrte ſo war die Entdeckung welche ſeine An

Nabe enthielt von bedeutendem Werth Der Fußweg welcher
Von der Hamiltonſtraße nach dem Strand führte berührte die

Halle Dienstag

Ausland
Aus Peſt meldet man Jn der

ſprach am Sonnabend der Miniſter
Kalkay namens des Kaiſers deſſen Anerkennung und Dank
owie zugleich den Dank der Regierung aus Der PräſidentFrau Tisza betonte in ſeiner Schlußrede die ungariſche

Delegation erblicke im Fortbeſtehen des Drei
bundes die vorwiegendſte Friedensgarantie Bei
der Bewilligung des Heeresbudgets ſei ſich die Delegation
bewußt geweſen daß ſelbſt der theuerſte Frieden weniger

Opfer erheiſche als der billigſte Krieg Für die Unverletzlich
keit des Anſehens des Thrones ſei jeder Ungar ſtets zu Opfern

bereit Unter en Eljen Rufen erfolgte ſodann der
Schluß der SeſſionDr Natſer iſt Sonntag früh aus Peſt nach Wien zurück

gekehrt Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt Sonntag
vormittag von Wien nach Karlsruhe abgereiſt

Auch die türkiſche Botſchaft in Wien iſt ermächtigt das
Gerücht von einer angeblichen Abſicht der Pforte zur Be
ſeitigung des Verwaltungsrathes der Dette
publique und zur Uebertragung der Befugniſſe
dieſes Verwaltungsrathes an die Ottomaniſche
Bank in aller Form zu dementiren

Schtveiz Der Nationalrath und der Ständerath haben
am Sonnabend ihre Seſſion geſchloſſen Jm Ständerath iſt von
Wirz noch der Antrag geſtellt worden daß der Bundesrath
Verhandlungen zu einer internationalen Vereinbarung
anregen möge um dem Eiſenbahnperſonal nament
lich durch das Verbot der Güterzüge an Sonntagen
eine ausgedehntere Sonntagsruhe zu verſchaffen

Frankreich Jn der Sonnabendſitzung des Miniſterraths
theilte der Miniſter des Jnnern Conſtans mit daß der General
gouverneur von Algerien auf Anrathen des oberſten Geſundheits
raths dieſes Jahr die Pilgerfahrt nach Mekka unterſagt
habe Dieſe Maßregel werde ſich auch auf Tunis erſtrecken

Jn Nanchy wurde am Sonntag das Denkmal der Jung
frau von Orleans in Gegenwart der Miniſter Develle und
Barbey und einer großen Menge von Fremden feierlich enthüllt

Die Stadt und die öffentlichen Gebäude waren reich geſchmückt
Der Doyen der Faculté des Lettres ſchloß ſeinen Panegyrikus
mit dem unvermeidlichen Hinweis auf die Revanche wenn die
Grenze neuerlich bedroht würde würden die dem Feinde ent
gegen ſtürmenden Krieger Frankreichs zuerſt die edle Lothringerin
ar welche für ihr Land geſtorben ſei nachdem ſie es be

freit habe

Oeſterreich Ungarn
ungariſchen Delegation

Großbritannien Eine Sonnabend abend in der CEentral
Halle in London abgehaltene große Verſammlung nahm mit Ein
ſtimmigkeit eine von dein Deputirten Borthwick beantragte
Reſolution an in welcher die Verſammlung ihr Vertrauen zu

der Regierung ausſprach Später nahmen der Kanzler der
Schatzkammer Goſchen der Staatsſekretär des Krieges Stan
hope und der Generalſekretär für Jrland Balfour das Wort

etzterer bemerkte daß das jüngſte Uebereinkommen mit
Deutſchland jede Möglichkeit von Differenzen mit
Deutſchland S habe mit welchem England durch viele
enge Bande verknüpft ſei

Die Pall Mall Gazette veröffentlicht den dritten und Schluß
artikel ihres nach Helgoland zur Aufnahme eines
Plebiscits entſandten deutſch engliſchen Sonder

berichterſtatters Den Jnhalt des Aufſatzes bildet vor
nehmlich eine Unterredung mit dem Arzte Dr Lindemann
welcher dem Berichterſtatter zu verſtehen gab daß er deutſcher
Offizier und deutſcher Unterthan ſei Der Doktor ſtellte nicht in
Abrede daß kaum 5 Proz der Helgoländer für Anſchluß
an Deutſchland ſeien obgleich eigennützige Gründe ein
Hauptmotiv ſeien Wird die Jnſel deutſch ſo ſagten ſich die
berechnenden Fiſcher ſo werden die Deutſchen den Damm weiter

in die See hinausbauen die beiden Theile der Jnſel durch eine
Brücke verbinden und wir verliexen unſeren Verdienſt Badegäſte
Menr Poſitiv für die Jnſel hat England nach der

einung D Lindemann s wenig gethan

Der Polizei Sergeant Ar 21
Von Reginald Varnett

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen
Fortſetzung

Der Poliziſt war kein Kind der Phantaſie man konnte ihm
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zutrauen daß er nichts erfand das wußte Robert Power
denn er hatte auf den erſten Blick die 8ſigg Fähigkeit des

Aber wenn er die Wahrheit ſprach

große Straße im Mittelpunkte der Stadt Zwei Eiſenbahn
geſellſchaften hatten Linien von London nach Sandbank gebaut
beide mit beſonderen Bahnhöfen in geringer Entfernung von
einander Der nahe Weg von der Hamiltonſtraße nach der
See lag ganz außerhalb der Richtung welche jemand auf dem
Wege nach einem der Bahnhöfe einſchlagen mußte Daraus
folgte daß die Ermordete welche als Madeleine Faure be
kannt war nicht auf den Bahnhof gegangen ſein konnte um
mit ihrer geheimnißvollen Freundin zu treffen als
ſie nach Frau Gregorys Angabe das Haus am Abend vor
dem Verbrechen verließ

Der Umſtand wäre unbedeutend, überlegte Robert Power
bei ſich wenn er bei Tage eingetreten wäre Sie konnte die
Abſicht gehabt haben einen Spaziergang am Strande zu
machen ehe ſie nach dem Bahnhof ging Aber in ſpäter
Nacht bei einem ſtarken Oktoberſturm iſt es nicht wahr
ſcheinlich daß ſie dieſen Weg ohne einen beſtimmten Zweck
unternommen haben ſollte Ueberdies paßt die Sache ganz zu
meinen Vermuthungen der Brief kam nicht von außerhalb
und eine ſo genaue Kenntniß des Jnneren der Villa Rob Roy
konnte nicht in fünf Minuten in der Dunkelheit gewonnen
werden
bank

Die Spuren deuten alſo alle hierher nach Sand
Der Schutzmann hatte ſich bei all ſeiner Beſchränktheit für

Sergeant Power wichtiger erwieſen als dieſer erwartet hatte
aber mehr war nicht aus ihm heraus zu bringen Er hatte
geſehen daß die Ermordete aus der Villa Rob Roy an ihm
vorübers und den Weg nach der See einſchlug aber mehr
atte e t bemerkt Er hatte ihre Zurückkunft nicht
eobachtet und wußte durchaus nichts Weiteres zu ſagen was

mit dem Trauerſpiel der letzten Nacht in Verbindung ſtand
en ebin war er in Bezug auf einen Punkt gonz feſt über

n während ber Zeit zwiſchen halb zwölf oder zwölf und

W

J Beilage zu Nr 150 der Saale Zeitung
Belgien Die Jndependance Belge veröffentlicht den

Wortlaut der Generalakte der Antiſklaverei Konferenz
zu Brüſſel Dieſelbe enthält in 7 Kapiteln 100 Artikel denen
eine Erklärung der Signatarmächte folgt welche Beſitzungen oder
Protektorate im Kongobaſſin haben Die Erklärung beſagt daß
dieſe Mächte Eingangszölle auf Waaren bis zum Betrage von
10 Proz ad valorem erheben können Ausgenommen ſind
Spirituoſen über welche durch die Verfügungen von Kapitel 6
der Generalakte beſtimmt iſt Um die Bedingungen des Steuer
weſens im Kongobaſſin feſtzuſtellen werden Verhandlungen
zwiſchen den Signatarmächten der Generalakte der Berliner
Konferenz eröffnet werden

Dänemark Aus Kopenhagen ſchreibt man Von den
hieſigen Blättern welche allſeitig in warmen und ſympathiſchen
Artikeln den deutſchen Kaiſer auf däniſchem Boden
willkommen heißen bemerkt die Börſenzeitung der Kaiſer
habe ſeit ſeinem letzten Beſuche in Dänemark eine Arbeitsfähig
keit und eine Fülle von Jdeen an den Tag gelegt die ihn mit
den größten Herrſchern der Geſchichte auf die gleiche Höhe
ſtellten Nach Jahrhunderten noch werde den Beſuchern des
Fredensborger Schloſſes das Zimmer gezeigt werden welches der
große deutſche Kaiſer bewohnt habe Das nationalliberale Dag
bladet hebt hervor der von dem jugendlichen deutſchen Kaiſer
bereits dargelegte ehrliche Wille das Glück ſeines Volkes zu
fördern und ſein ideales Streben hätten für ſeine erlauchte Perſon
große Sympathie erweckt welche ihm überall einen warmen und
herzlichen Empfang bereite

Abbas Bey und Mehemed Ali Bey die Söhne des
Khedive von Egypten ſind Sonnabend abend in Kopenhagen
eingetroffen

Rußland Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich
am Sonnabend mit den Großfürſten Georg und Michael
und der Großfürſtin Renig nach den finnländiſchen
Scheeren

Der Regierungsbote veröffentlicht die Geſetze betreffend
die Prägung ſilberner Scheidemünzen im Betrage
von 6 Millionen Rubel und betreffend die Einführung
einer Zuſchlagsſteuer auf Zucker von 40 Kopeken pro
Pud ferner das Cirkular des Eiſenbahn Departements und des
Finanzminiſteriums betreffend die dieſer Tage angekündigte
Einführung der neuen Tarife für den Transport
aus ländiſcher Waaren auf den Bahnlinien welche von
u Grenze bezw den Häfen in das Jnnere des Reiches
ühren
Einem aus Wladiwoſtok in Petersburg eingetroffenen

Telegramm zufolge trafen dort zwei chineſiſche Beamte
mit engliſchen Jngenieuren ein welche Terrainſtudien
zum Bau einer Eiſenbahn durch die Möngolei an
ſtellten Dieſelben erklärten die chineſiſche Regierung beab
ſichtige die Löſung der Frage betreffs des Eiſenbahnbaues
nach der ruſſiſchen Grenze zu beſchleunigen

Bulgarien Nachdem alle während der letzten Tage aus
Sofiga gekommenen Nachrichten hatten darauf ſchließen laſſen
daß der Fürſt die über den Major Panitza verhängte
Todesſtrafe nicht vollziehen laſſen werde iſt es Stambuloff
dem energiſchſten Gegner des Verurtheilten nun doch gelungen
den Fürſten zur Beſtätigung des Urtheils zu bewegen Die
ſelbe erfolgte am Freitag in Lompalanka bis wohin Stam
buloff den Fürſten auf deſſen Reiſe nach Oeſterreich be
gleitete und man darf wohl annehmen daß es ihm erſt unter
wegs gelang den Monarchen zu der Unterſchrift zu bewegen
Stambuloff welcher während der Abweſenheit Ferdinands den
ſelben vertritt ließ am Sonnabend morgen bereits
das Urtheil vollziehen und wurde Panitza im
Militärlager bei Sofig in Anweſenheit der
Truppen und des Prokurators Markoff erſchoſſen
Er verband ſich ſelbſt die Augen und ſtarb vollkommen gefaßt
mit den Worten Es lebe Bulgarien Der Leichnam
wurde der Frau Panitza s zur Beſtattung übergeben Der
Mitverſchworene Panitza s der angebliche Weinhändler
Kalubkoff war gleichfalls zum Tode verurtheilt wird

drei Uhr des Morgens irgend jemand von der Rob Roy Villa
hergekommen und nach der Stadt zu gegangen wäre müßte
der Poliziſt dieſe Perſon unfehlbar bemerkt haben ſeine Ant
worten auf Powers Fragen nach dieſer Richtung hin waren
beſtimmt und klar

Jch habe niemand geſehen, ſagte er außer einige Per
ſonen welche hier in der Nähe wohnen und mir von Anſehen
wohl bekannt ſind Dieſe Perſonen kamen aus der Stadt
heraus und gingen nicht in der Richtung nach der Stadt zu
Nicht eine einzige Dame war darunter und ich bin ganz feſt
überzeugt daß keine Frau mit einer Reiſetaſche an mir
vorüber ging ſonſt hätte ich ſie unbedingt ſehen müſſen Als
der Rothe Löwe geſchloſſen wurde ſtand ich auf Wache in
der Hamiltonſtraße und niemand konnte vorüber gehen ohne
daß ich ihn bemerkt hätte
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Was war aus dem Beſuch der Madeleine Faure geworden
nachdem das Verbrechen verübt worden war

Die Perſon war nicht zur Stadt gegangen das war augen
ſcheinlich Es giebt nur einen Weg von der Villa nach Sand
bank nämlich die Hamiltonſtraße Man kann zwar auch zur
Linken abbiegen und auf einem Umweg zur Stadt gelangen
Aber da der Poliziſt welchen Sergeant Power befragt hatte
in der Nähe dieſer Biegung auf Poſten geſtanden es war
dieſelbe Biegung welche die Ermordete paſſirte als ſie der
Beamte beobachtete ſo war es unwahrſcheinlich daß eine
gete Frauengeſtalt in einer ſolchen Vermummung wie ſie
Frau Gregory beſchrieben hatte und überdies mit der Reiſe
taſche in der Hand ſeiner Aufmerkſamkeit entgangen ſein ſollte
Sie mußte alſo ſobald ſie die Stadt verlaſſen hatte in der
Richtung nach St Cuthbert einem kleinen Dorfe im Süd
weſten von Sandbank geflohen ſein welches etwa anderthalb
Meilen von Frau Gregorys Penſion entfernt lag

Das war ſehr unangenehm Am ſüdlichen Ende der
rnrn e gab es eine ganze Reihe von Fußwegen ſie

ildeten ein förmliches Netzwerk Dei Nacht waren dieſe
Wege faſt ganz verlaſſen ein jeder derſelben führte nach
St Cuthbert Jn einem ſolchen Labyrinth mußte es jedem
leicht ſein der Wachſamkeit der beiden Poliziſten zu entgehen
welche dort gewöhnlich ſtanden und gänzlich zu verſchwinden
entweder nach dem Lande zu oder nach der See hin und
längs der Küſte nach Sandbank zurück zu kommen

Sergeant Power kam bald zu dem Schluß daß der letztere
Weg gewählt worden war Man hatte es mit einem ge
wandten Verbrecher zu thun und es war unwahrſcheinlich

1 Juli 1890
jedoch begnadigt über die Grenze gebracht und den
ruſſiſchen Behörden übergeben werden

Amerika Endlich treffen über die jüngſt in einer etwas
unklaren Depeſche gemeldeten Vorgänge in San Sal
vador nähere Mittheilungen ein welche beſtätigen daß
daſelbſt eine Revolution ausgebrochen iſt Der Präſident
General Menendez gab einen Ball in ſeiner Wohnung S
Gedächtniß des fünften Jahrestages ſeines Einzugs in
Salvador und der Niederwerfung der Zalvidar ſchen
als General Meleſio Marcial um 11 Uhr abends in den
Ballſaal eintrat und im Namen des von Santa Anng
mit 600 Mann angekommenen Generals Ezeta
ankündigte daß eine Empörung gegen die be
ſtehende Regierung ausgebrochen ſei Zugleich ver
langte er die Abſetzung des Präſidenten Menendez Hier
erſchien der die Truppen der Hauptſtadt befehligende Gene
Martinez Der Präſident welcher ſich wegen Unwohlſeins
in ein Zimmer im oberen Stockwerk zurückgezogen hatte ver
langte eine Unterredung mit General Marcial Zwiſchen dem
letzteren und General Martinez kam es zu einem Streit der
damit endigte daß General Martinez den General
Marcial niederſchoß Hierauf machten die Soldaten
des Generals Ezeta den General Martinez zum Gefangenen
und eroberten die Kaſerne nach einem Kampfe
in welchem 23 Mann getödtet wurden Der Prä
ident erlag mittlerweile infolge der Aufregung einem r
chlage Darauf wurde eine Regierung unter General Ezeta
gebildet aber wieder aufgelöſt Senor Guirola leitet gegen
wärtig die verſchiedenen Zweige der Verwaltung

Der Streik auf der Linie Chicago Kairo und
Amboy der Jllinois Central Eiſenbahn iſt beendet

Der Senat genehmigte das Geſetz wodurch das
Territorium Wyoming zum Bundesſtagt er
hoben wird

Deutſcher Reichstag
Gericht der SaaleZtg

29 Sitzung vom 28 Juni 11 Uhr
Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet ein Antrag des

Reichskanzlers zur Vertägung des Reichstags vom
8 Juli bis zum 18 November die Zuſtimmung zu ertheilen

Ein Antrag des Abg Graf Balleſtrem Ctr will die Kom
miſſion zur Vorberathung der Gewerbeordnungsnovelle er
mächtigen behufs weiterer Fortführung dieſer Vorberathung
bereits vom 4 Nov ab zuſammenzutreten

Der Antrag des Reichskanzlers mit dem Amendement Balleſtrem
wird angenommen

Es folgt die dritte Berathung der Militärvorlage
Abg D Reichen ſperger Ctr auf der Tribüne faſt un

verſtändlich Wenn der Reichstag auch das Prinzip feſthalten
muß alles zur Wehrhaftigkeit des Vaterlandes Nothwendige ſtets
zu bewilligen im Gegenſatz zu dem Beiſpiel das im alten
Deutſchen Reichstage die Fürſten gaben ſo dürfen wir uns
doch auch nicht verhehlen daß in weiten namentlich ſüddeutſchen
Kreiſen über die ſtetig wachſenden Laſten eine große Verſtimmung
herrſcht Deswegen müſſen wir die größte Sparſamkeit walten
laſſen und die Steuerkraft des Volkes ſchonen Redner kritiſirt
darauf das der einzelnen Parteien zu den Militär
vorlagen der letzten Jahre und erinnert daran daß auch in
Oeſterreich und Jtalien trotz der noch ſchwierigeren Finanz
verhältniſſe die Militärforderungen durchweg bewilligt worden
Jn ganz Europa aber ſei das Bedürfniß nach einer allgemeinen
erung vorhanden die Zuſtände ſeien ſo ungeheuerlich daß

die Abrü rn ſei es durch ein internationales Schiedsgericht
ſei es auf einem anderen Wege ernſtlich in Angriff genommen
werden müſſe Beifall im Centrum

Abg Rickert dfr Herr v Kardorff hat ſich in der zweiten
Leſung der Militärvorlage als ein Repräſentant der alten
Kampfesmethode gen politiſche Gegner erwieſen die glückli
weiſe bei den Bundesregierungen keinen Vertreter mehr
Je dankbarer wir es anerkennen daß ſeitdem Herr v Caprivi

daß derſelbe vorgezogen haben ſollte durch die Dörfer zu mar
ſchiren wo Fremde immer beobachtet werden

In Sandbank dagegen konnte auch eine hochgewachſene Frau
mit einer Reiſetaſche in der Hand möglicherweiſe unbemerkt
bleiben Die Leute ſind dort gewöhnt an den Anblick von
Reiſenden welche nach einem Hotel oder einem nhof
gehen und achten unter gewöhnlichen Umſtänden nicht auf
Erſcheinungen dieſer Art

Nur ein glücklicher Zufall, dachte Robert Power kann
uns auf die richtige Spur bringen Es iſt überflüſſig in
St Cuthbert nachzuforſchen hat man die Frau dort geſehen
ſo wird ſicherlich jemand der Polizei davon Nachricht bringen
Jch könnte eine Woche dort mit vergeblichen Nachforſchungen
zubringen deshalb iſt es beſſer ich halte mich an Sandbank
Wenn die Mörderin nicht bereits entflohen iſt was mehr
als wahrſcheinlich iſt bei dem Vorſprunge den ſie hatte
ſo muß ich ſie hier finden jedenfalls werde ich von ihr hören
und das iſt auch ſchon etwas

Dieſem Entſchluß folgend war der nächſte Schritt des
jungen Sergeanten ſich auf die beiden Bahnhöfe zu begeben
Dort erhielt er nur eine negative Auskunft Billetverkäufer
Gepäckträger Stationschefs und ihre Aſſiſtenten ſchienen in
dieſem einen wichtigen Punkte ſich in vollkommener Ueber
einſtimmung zu befinden Es war in der vergangenen Nacht
keine Perſon geſehen worden welche dem Signalement der ge
heimnißvollen Fremden oder der Ermordeten entſprach Auch
nachher war keine groß gewachſene Frau mit einer Reiſetaſche
und einem Mantel bemerkt worden darüber war kein
Jrrthum möglich Der Paſſagierverkehr iſt in Sandbank
gegen Ende Oktober nicht bedeutend um jene Zeit erſcheinen

l nur wenige Reiſende welche mit Leichtigkeit einzeln
eobachtet werden können Ueberdies war in der Mordnacht

und am folgenden Morgen auf beiden Bahnhöfen der Verkehr
ausnahmsweiſe ſchwach geweſen

Alles dies war in einer Beziehung ſehr günſtig
Power kam dadurch zur Ueberzeugung daß wohin auch Made
leine Faure gegangen ſein mochte um mit ihrer Freundin
zuſammen zu treffen ſie jedenfalls nicht auf einen Bahnhof
gegangen war
in der Nähe befinden mußte

ſein SWas habe ich gefunden fragte Robert PowerZuerſt ein junges Weib mit burg Mie

durch eine ſtarke Hand wie ſie nur
ſchlecht z finden iſt Dann entdeckte ich die That
großer

und daß ferner dieſe Freundin ſich noch imme

Aber wo war ſie Wer konnte dieſes lebendige Räthſcl

nittenem Halſe ermordeten dei dem zarten Ge

altblütigkeit verübt worden iſt ohne eheheheg d

T



Reichskanzler und Miniſterpräſident iſt die Formen des Verkehrs
mit der Volksvertretung in allen ihren Theilen andere geworden

d um ſo weniger will es behagen wenn ein Mitglied des
uſes in dieſer Weiſe auftritt Jch richte nicht mit Herrn

v Kardorff über unſere Jntentionen Er muß Wähler haben
die ſich einbilden daß Deenigen welche für die zweijährige
Dienſtzeit eintreten ein Drittel der Armee vermindern wollen
Mir ſind ſolche Wähler nicht vorgekommen Jn meinen Wahl
kreiſen weiß man genau die Gründe der Anhänger der zwei
ährigen Dienſtzeit zu ſchätzen Die fieberhafte Hitze mit der

rr v Kardorff eingetreten iſt entſpringt nur aus den Vor
llungen die er ſich ſelber gemacht hat
Herr v Bennigſen hat mit großer Liebenswürdigkeit in dem

Haupttheile ſeiner Rede ſich mit meiner Partei beſchäftigt und
angedeutet daß ein Zuſammenhang zwiſchen der Haltung des
Centrums und unſerer Partei beſtehe Herr v Bennigſen würde

u derartigen pſychologiſchen Betrachtungen viel reicheren Stoff
n dem Verhalten ſeiner eigenen Freunde finden beſonders bei

den Septennatswahlen und dem Abſchluß des Kartells Er hat
uns verſpottet daß nachdem wir das Centrum unterſtützt hätten
daſſelbe uns jetzt im Stich laſſe Jch habe mich der Stimmen
des Centrums niemals zu erfreuen gehabt und mir iſt auch geſagt
worden daß diejenigen Centrumsmitglieder welche die Unter
ſtützung unſerer Freunde gefunden haben mit uns zuſammen
gegen die Vorlage geſtimmt haben Wie ſtimmt aber dieſer Spott
ung ſonſt gebräuchlichen Darſtellung als ob wir auf den
rücken des Centrums in den Reichstag gelangten Entweder

ſind wir die ſchwache Partei die Krücken gebraucht oder ſind
ſtarke Männer auf deren Zuſtimmung das Centrum angewieſen
iſt Wenn ich die Wahl habe zwiſchen einem Kartellmann und
einem Centrumsmann ſo entſcheide ich mich doch für den letzteren
Die Nationalliberalen haben ihren Wählern verſprochen keine
Verfaſſungsbeſtimmung aufzuheben oder zu verändern und un
mittelbar nachher haben ſie die dreijährige Legislaturperiode in
eine fünffjährige verwandelt und damit die Volksrechte weſentlich
gekürzt Die Centrumspartei aber hat ſich in Verfaſſungsfragen
wenigſtens immer noch zuverläſſiger erwieſen Herr v Bennigſen
hat von Körn und Viehhandel geſprochen und damit die Kom
penſationsforderungen gewiſſermaßen in eine Linie geſtellt Ja
hat er nicht auch einen ſolchen Handel getrieben als er gegen das
Aeternat für das Septennat eintrat Der Reichstag iſt ver
pflichtet nothwendige Kompenſationen zu verlangen wenn die
Regierung ihrerſeits Forderungen aufſtellt und wenn ſich eine
Majorität gefunden hätte die auf der Gewährung erheblicher
Kompenſationen feſt beharrt hätte ſo vertraue ich dem Patriotismus
der Regierung daß ſie ſich dazu bequemt hätte Hat doch auch
der Herr Reichskanzler in ſeiner erſten Rede vom 16 Mai zu
nächſt ſich viel entgegenkommender geäußert wenn er ſagte Wie
weit techniſch Beurlaubungen möglich ſein werden das zu be
urtheilen erlaſſe ich mir dafür wird die Kommiſſion der Ort
ſein Jn der Kommiſſion aber hat die Regierung keinen Deut
von Konzeſſionen gewährt Unſere Militärverwaltung beſteht
immer auf Annahme ihrer Forderungen ohne jede Aenderung
Wenn Sie ſich dem einfach fügen wollen dann heben Sie das
Parlament auf und entlaſten Sie uns unſerer Verantwortlichkeit
denn ſonſt iſt das Parlament nur die Deckung für die Regierung
ſeine wahre Aufgabe aber iſt es mitzubeſtimmen

Jch wäre perſönlich und weiß das auch von verſchiedenen
meiner Freunde ſehr gern auf die Forderung der Militär
verwaltung eingegangen wenn man es uns durch Erleichterungen
auf der anderen Seite möglich gemacht hätte dieſelbe zu billigen
Wir wollten darauf ob eine Nothwendigkeit zu der Forderung
vorhanden iſt gar nicht eingehen ſofern andererſeits die Konzef
ſionen die ja ſchließlich doch gemacht werden müſſen uns gemacht
worden wären Aber nichts davon iſt geſchehen Wenn Herr
v Bennigſen einen ziemlich ſcharf zugeſpitzten Augriff auf den
Kriegsminiſter machte und ihn als Sündenbock hinſtellte der an
der Verwirrung im Lande ſchuld ſei ſo faſſe ich die Sache doch

Schatzſekretär hat meine Ausführungen unrichtig wiedergegeben
ch habe nie behauptet daß wir pro Kopf der Bevölkerung mehr
teuern zahlen als Frankreich und England ſondern nur die

Vermögensverhältniſſe von England und Deutſchland verglichen
Jch gebe zu daß es ſchwierig iſt hier eine Parallele anzuſtellen
habe es aber auch nur gethan in Erwiderung auf die von der
anderen Seite in der Kommiſſion gezogenen Vergleiche Es iſt
nicht richtig daß die mittleren Klaſſen in Deutſchland ſich eines
beſſeren Wohlſtandes erfreuen als in England vielmehr hat dort
gerade der mittlere Wohlſtand ſich nach den Ausführungen des
Herrn Goſchen und nach den Nachweiſungen Soetbeers erſtaunlich
gehoben England hat allerdings eine koloſſale Schuld 1880 noch
744 Mill Pfund Sterling die 1889 aber bereits auf 698 Mill
herabgemindert war Jn derſelben Zeit alſo in der wir 12
Milliarden Schulden kontrahirt haben ſind von der Schuld
Englands 59 Millionen Pfund Sterling getilgt worden Außer
dem ſind wiederholte Steuererleichterungen vorgenommen worden
Herr v Bennigſen ſagt mit den Darlegungen des Schatzſekretärs
ſei ein Unfug getrieben worden Das iſt leider nicht Unfug
ſondern bittere Wahrheit Als wir nach der berühmten Steuer
reſorm 1879 ſagten das koſtet uns 300 Millionen welch ein Lärm
wurde darüber erhoben Selbſt Gerichtsverhandlungen haben
deshalb ſtattgefunden Jetzt ſind es ſogar 400 Millionen neue
Steuern geworden der Herr Staatsſekretär hat in der Hommiſſion
uns in ſichere Ausſicht geſtellt daß in der nächſten Herbſtperiode
wir uns mit Steuervorlagen zu beſchäftigen haben werden Jch
ſtelle das hier ausdrücklich feſt da in dem Bericht darüber nichts
enthalten iſt Herr v Bennigſen beſtreitet daß neue Steuern
nothwendig ſein würden und meint daß man am beſten thue
darüber gar nicht zu reden Mit dem Schweigen iſt die Sache
aber doch nicht abgethan Jeder Volksvertreter muß ſich darauf
gefaßt machen daß neue Steuern ſchon im nächſten Herbſt ge
fordert werden Will Herr v Bennigſen damit etwa ſagen da
er neue Steuern mit uns zuſammen nicht bewilligen wird
Abg v Bennigſen Nicht ganz ſo Herr v Scholz hat im

vorigen Jahre im Abgeordneten und im Herrenhauſe Erklärungen
darüber abgegeben daß ein Rückſchritt in den finanziellen Ver
hältniſſen zwiſchen den Einzelſtaaten und dem Reich nicht ein
treten dürfte und daß die Ueberweiſung in demſelben Maße
gezahlt würde wie es 1889 der Fall war Das ſetzt voraus daß
die Matrikularbeiträge nicht erhöht und daß die Ausgaben des
Reichs durch eigene Einnahmen nicht aber durch Kürzung der
Ueberweiſungen gedeckt werden Alſo iſt die größte Vorſicht ge
boten ich wenigſtens will die Verantwortung für keinen Deut
neuer Steuern übernehmen Es iſt ja richtig daß in Preußen
die Klaſſenſteuer etwas ermäßigt iſt und daß das Schullaſten
geſetz eine gewiſſe Erleichterung der Gemeinden mit ſich geführt
hat Wie aber die kleinen Leute durch die Uebernahme der
Penſionen erleichtert ſein ſollen wie vor allem die lex Huene die
kleinen Leute erleichtern ſoll iſt mir nicht verſtändlich Hat doch
ſelbſt Herr v Bennigſen zugegeben daß die nach der lex Huene
überwieſenen Gelder vielfach verzettelt werden Wie ſteht es
denn aber mit den direkten Steuern in Preußen Trotz der ge
prieſenen Steuererleichterung haben wir 13 Millionen direkte
Steuern mehr Die Gebäudeſteuer iſt von 18 auf 32 Millionen
erhöht Daß die Kontingentirung der Klaſſenſteuer ſeitdem auf
gehoben iſt und jährlich um I bis 1 Million in die Höhe rückt
davon haben Sie nichts erwähnt Selbſt wenn die Rechnung
nicht richtig wäre 240 Millionen von den 400 Millionen neuer
Steuern zahlt Preußen 78 Millionen werden überwieſen bleiben
noch rund 160 Millionen glatte Mehrbelaſtung

1887 hat man uns verläſtert und verhetzt und uns geradezu für
Vaterlandsverräther erklärt Man hat Dinge für abſolut noth
wendig ausgegeben welche die kompetenteſten Männer heute für
abſolut gleichgiltig halten Man ſollte doch vor allem nicht ver
geſſen daß die Dinge mit den Perſonen und mit den Zeiten
wechſeln Was heute für nothwendig erklärt wird kann morgen
eine Seifenblaſe ſein 1878 war Herr v Bennigſen der geſottenſte
Reichsfeind Er wurde mit uns aufgelöſt und an die Wandganz anders auf und bin dem Kriegsminiſter und auch dem Herrn

eichskanzler der ja auch ſeinen Antheil daran hat ſehr dankbar
für die Ehrlichkeit und Offenheit mit der ſie dem Reichstag ent
gegengetreten ſind Nicht das was der Herr Kriegsmmiſter
geſagt hat hat die Vorlage ins Gedränge gebracht ſondern die
ganze Situgation in der wir uns befinden vor allem die im Volk
beſtehende Strömung auf Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
Auch Herr v Bennigſen hat die unerhörte Popularität dieſer
Forderung anerkennen müſſen nur ſchade daß er ſo wenig gethan
um derſelben zum Ausdruck zu verhelfen Dafür daß die Vorlage
in dieſem Zeitpunkt ſo dringlich war iſt auch in der zweiten
Leſung der Beweis nicht erbracht worden Wir haben ja gebört
daß die Regierung ſchon vor den Wahlen wußte was ſie zu
fordern hatte Es bleibt doch unaufgeklärt weshalb man nicht
ſchon damals die Forderung geſtellt hat

Die finanziellen Erwägungen dürfen bei dieſer Vorlage auf
keinen Fall außer Acht gelaſſen werden Man muß immer mit
den Ausgaben die Einnahmen in Vergleich ſtellen Der Herr

gedrückt weil er dem Fürſten Bismarck das Geſetz nicht geben
wollte welches den Träger der Krone ſchützen ſollte vor dem
Meuchelmorde und das Vaterland gegen den Umſturz Herr
v Bennigſen ließ ſich damals nicht bekehren er hielt eine vor
zügliche Rede und vertrat die Grundſätze die in fonſtitutio
nellen Staaten ſtets maßgebend ſein werden Heute iſt die große
Maſſe der Bevölkerung von den höchſten bis in die niedrigſten
Kreiſe der Meinung daß dieſes Geſetz dem Vaterland ſchädlich
geweſen iſt Wir die wir früher dieſe Meinung vertreten haben
wurden deswegen für Reichsfeinde erklärt Heute ſträuben ſich
die großen militäriſchen Autoritäten gegen die zweijährige Dienſt
zeit Werden ſie etwa Stand halten falls der höchſte Kriegsherr
ſich für dieſelbe erklären ſollte Gewöhnen Sie ſich doch
daran den Patrioten anzuerkennen auf welcher Seite er auch
ſitzt Nur in einem ehrlichen Kampf der Meinungen iſt ein
glückliches Reſultat für das gemeinſame Vaterland zu erwarten
Beifall links

ß Volkswohlſtand aufſaugt

Schatzſekretär v Mal tzahn ſtellte einige von ihm in der
Kommiſſion abgegebene Erklärungen feſt Er hatte vor allem
geſagt daß man für 1890/91 und 1891/92 die Bedürfniſſe vollauf
aus der Einnahme decken könne und neue Steuern erſt für die
folgenden Jahre bedürfen würde

ibg Frhr v Frieſen konſ bezeichnete die Vorlage als eine
Nothwendigkeit Die größten europäiſchen Nationen wünſchten
den Frieden aber es gebe Faktoren die den Frieden en
man wäre deshalb ſtets auf den Krieg gerüſtet Die großen
Kapitalherren Rothſchild und die Börſe ſeien Faktoren die für
den Krieg ſehr einflußreich ſeien und deren Einfluß weiter gar
nicht zu beachten ſei Die Vermehrung der Artillerie ſei geradezu
als eine humanitäre Maßregel zu bezeichnen Jede Stimme die
gegen die V leng abgegeben werde ſei wenn auch indirekt undZöſichtslos eine Abſchwächung der Friedenspolitik der Regierung

Beifall rechts Unter großer Unruhe des Hauſes erörterte der
Redner ſeine ablehnende Haltung gegenüber der Forderung der
zweijährigen Dienſtzeit und der einjährigen Präſenz

Abg Liebermann v Sonnenberg wilder Antiſemit
Die Sozialdemokraten fürchten in der Armee das ſtärkſte Hinder
niß gegen die Verwirklichung ihrer Pläne Die Gegner der
Vorlage ſehen in dem Militarismus einen alles verſchlingenden
Moloch wir aber erblicken in der allgemeinen Wehrpflicht einen
durchaus produktiven Faktor eine nationale Erziehungsanſtalt
erſten Ranges Der Bauer wird an die Armee ſeine Produkte
los der Bürger weiß den Werth der Garniſon zu ſchätzen die
Armee bietet Fabrikanten und Arbeitern Verdienſt Die Armee
vermindert nicht ſondern vermehrt die Arbeitsgelegenheit und
man kann ſagen mehr Soldaten bedeutende Verminderung der
Konkurrenz unter den Arbeitern und damit Lohnſteigerung
Allgemeines Gelächter Nicht die Armee iſt der Moloch der

alles verſchlingt es giebt aber einen Moloch aha der den
Die Süddeutſchen ſind durch die all

gemeine Wehrpflicht wie ſie in Preußen ſich eingelebt hatte im
i 1870 vertheidigt worden Dieſen Grundſatz hätte man in

üddeutſchland vertreten ſollen ſtatt Petitionen gegen die Vor
lage einzureichen Dies hat namentlich Mannheim gethan der
klaſſiſche Ort der Militärbeſtechungsprozeſſe bei denen meiſt

uden betheiligt waren Die nicht gedienten Leute müßten eine
ehrſteuer zahlen und aus dieſer Steuer könnte man den ent

laſſenen Reſerviſten denen wegen des erweiterten Körperumfangs
die Anzüge gewöhnlich nicht mehr paſſen neue Anzüge ver
ſchaffen Große Heiterkeit Jch mache Herrn Richter darauf
aufmerkſam daß gerade die gedienten Leute am meiſten für alle
Stellen geſucht ſind Die Darlegungen des Kriegsminiſters habe
ich nur als Jdee aufgefaßt und Herr Richter hat in ſeiner
geradezu kindiſchen Zahlenſchwelgerei Lachen links gleich aus
gerechnet was das Jdeal koſten würde Die zweijährige Dienſt
zeit für die Jnfanterie widerſpricht dem demokratiſchen Grund
ſatz der Gleichheit dagegen bin ich für Aufhebung des einjährig
freiwilligen Dienſtes Ueber militäriſche Dinge können ja ge
bildete Laien Vorträge halten daß man meinen könnte
Boulanger ſpräche in eigener Perſon Heiterkeit rechts Aber
einen eigenthümlichen Eindruck macht es wenn die Herren
Richter und Bebel über den ſogen Drill ſprechen darüber
könnten doch nur gediente Militärs urtheilen Jn freiſinnigen
Verſammlungen iſt geſagt worden die Offiziere verkrauchen ſich
hinter der Armee Widerſpruch links Ich glaube nicht daß
freiſinnige Abgeordnete dieſen Standpunkt theilen weil ich keiner
Partei den Patriotismus abſprechen will

Wir müſſen vor allem den Miettelſtand wieder kräftigen der
durch die Geſetzgebung Lasker Bamberger pulveriſirt worden iſt
dann werden wir auch die Ausgaben leichter tragen können Es
giebt wohl Mittel die reiche Quellen eröffnen ohne das Volk
zu belaſten Es giebt auch Monopole z B ein Jnſeraten
monopol Lachen links Dann wird man der Börſe zu Leibe
gehen müſſen Aha Jch hoffe daß der neue preußiſche
Finanzminiſter in der Lage ſein wird an der Sühne für ver
gangene Jrrthümer mitzuarbeiten Man brauche in dem beſehenden Börfengeſetz nur die Steuerſchraube ſchärfer anzuziehen

Die goldene Jnternationale muß durch internationale Verein
barungen bekämpft werden Lachen links Präſident v Levetzow
ruft den Redner zur Sache Jch erblicke in der internationalen
Börſenorganiſation eine beſtändige Kriegsgefahr Gelächter
links Die unerſättliche Profitwuth der großen Börſenmacht iſt
unſer gemeinſamer Feind Gegen dieſen allgemeinen Feind wilf
der Antiſemitismus kämpfen um den allgemeinen Frieden zu er
halten er erweiſt ſich alſo als eine völkerverbündende Macht
Gelächter links Jch werde für die Vorlage ſtimmen und

ſie Reſolutionen Beifall rechts und bei den Anti
emiten
Frhr v Münch Volkep auf der Tribüne ſchwer verſtänd

lich Jch glaube nicht daß die franzöſiſche Armee um einen
Mann ſtärker iſt wie die unſrige Jch kann die von der Militär
verwaltung gegebenen Zahlen nicht als berechtigt anerkennen
ſondern muß vielmehr ſagen daß die Zahlen des Abg Richter

Ueberſtürzung Der Thäter wuſch ſorgfältig ſeine Hände
brach das Gepäck auf und kframte alles heraus um zu ſuchen
was er zu erlaugen wünſchte und das war nicht Geld
oder Koſtbarkeiten und als er damit fertig war erinnerte
er ſich noch daran daß ſein Opfer ein Muttermal oder der
gleichen beſitze welches beſſer beſeitigt wurde Er war ſogar
imſtande das Stück Fleiſch auszuſchneiden ehe die Leiche noch
erkaltet war und nachdem er alles das gerhan entfernte er
ſich mit der Reiſetaſche aus dem Hauſe durch einen Ausgang
welcher nur durch vorherige ſorgfältige Studien gefunden
werden konnte Er entkommt und verſchmäht es ſogar das
gewöhnliche Hilfsmittel der Mörder den Schnellzug zu be
nutzen

Fortſ folgt
e

Die Wittwe des Millionärs
Roman von XFaver Riedl

Fortſetzung

Baron Bela v Bongard hatte nachdem er ſein verbrecheriſches
Geſchäft mit dem Zigeuner Sandor beendet den Reſt der
Nacht bis an den frühen Morgen in einer Spielhölle zu
gebracht und alles was er an Geld beſaß verloren

Er hatte auf das Gegentheil auf Gewinn gerechnet und
obwohl er ſchon oft Verluſte erlitten war ihm doch niemals
er geweſen wie an dieſem Morgen Es war kein
Nord geweſen den er mit Sandor beſprochen Er hatte von

dieſem nur verlangt er möge den jungen Burſchen an einen
Ort bringen wo er ihn feſthalten könne bis ſeine Freilaſſung
von ihm verfügt werden würde Aber Sandor hatte keinen

i wo n W ten konnte und dochollte er den reichen Lohn verdienen den ihm der Baron
verſprochen

Der letztere kehrte in ſeine Wohnung zurück um einige
Stunden zu ſchlafen Sein Diener war noch nicht aus
Promontor zurückgekehrt und Bongard ganz allein Er warf
ſich angekleidet auf das Sopha auf welches er tags vorher
mit Hilfe des Dieners Max Hörfarth getragen Aber er ver
De nicht einzuſchlafen ſo ermüdet er war Er dachte nur
an ſeine Verluſte und daran daß Hedwig v Bogacs bereits

ihr Teſtament gemacht
getzt ſolſte ſie nur bald ſterben war ſein Hauptgedanke

allein kann mir ein neues Leben des Glückes
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Endlich ſchlug die ſiebente Morgenſtunde und im Gefühle
daß er doch nicht ſchlafen könne beſchloß er auszugehen und
ſich nach dem Befinden der Tante Camillas zu erkundigen Er
machte Toilette und dabei fiel ſein Blick als er vor einem
Spiegel ſtand der ſich von einem Ankleidetiſche erhob auf
einen Revolver der auf dem Tiſche lag Er griff danach und
ſteckte ihn in die Bruſttaſche ſeines Ueberrockes Er hatte
dieſe Waffe ſonſt nur in den ſeltenſten Fällen bei ſich ge
tragen Warum nahm er ſie jetzt zu ſich War es einedunkle Ahnung die ihn ſo handeln le

Er verließ das Haus und begab ſich in die Königsgaſſe
Dort erfuhr er von dem Portier daß Hedwig v Bogacs ge
ſtorben ſei Gerne hätte er ſofort Camilla aufgeſucht aber
das konnte er nicht des Anſtandes wegen in dieſer frühen
Stunde Voll Hoffnung eilte er fort und ſuchte das nächſte
Kaffeehaus auf um dort zu frühſtücken Nachdem er ein Glas
Kaffee getrunken griff er nach einer Zeitung und las Er
ſaß an einem Fenſter das nach der Straße ſah Plötzlich
klopfte von außen jemand an die hohe Spiegelſcheibe und als
Bongard ſeinen Blick dieſer zuwendete ſah er Sandor außen
er Straße ſtehen der ihm mit verſchmitztem Lächeln zu

nickte

Raſch erhob er ſich und eilte zu dieſem hinaus Eine
Weile ſprach er mit dem Zigeuner unter mehrmaligem Achſel
zucken aber bald ſchien es ihn zu geniren ſo öffentlich auf
der Straße mit dieſem zu verkehren Er verließ ihn und
kehrte in das Kaffeehaus an ſeinen Platz zurück
Im nächſten Moment ſah er wieder durch das Fenſter und

ein Zigeuner von zwei Männern begleitet von denen Bon
gard wußte daß es Polizeiorgane waren ging vorüber Einer
der letzteren ſah durch das Fenſter und grüßte den Baron
welcher den Gruß mit einem leichten Kopfnicken erwiderte
Bela von Bongard glaubte ſich auch zu erinnern daß er den
Bee Zigeuner ſchon öfters geſehen Jn der That war es

Bald kehrte von den beiden Männern einer allein zurück
und ſchritt dem Kaffeehauſe gegenüber auf und ab Aber
Bela v Bongard bemerkte es nicht da einige andere GäſteFragen mit denen er ſich über allerlei Sigeeſrogen be

Endlich war es zehn Uhr morgens und nun hoffte er bei
Camilla bereits Zutritt finden zu können Er verließ das
Café ohne zu zahlen und ſchritt nach der Königsgaſſe ohne zu
bemerken daß der Mann ihm folgte der vor dem Kaffeehauſe
zurückgeblieben war

Vor dem Hauſe Hedwig v Bogacs ſtand jetzt ein Wagen
mit allerlei Trauergeräthſchaften für eine Leichenfeier und
einige Männer waren damit beſchäftigt auf Leitern ſtehend
das Hausthor mit ſchwarzem Tuche zu drapiren

Ein Fiaker fuhr heran und aus dieſem ſtiegen der Bongard
wohlbekannte Notar und ſein Schreiber

Baron Bela v Bongard grüßte den Notar und erfuhrvon dieſem daß er gekommen et um nach dem Wunſche wie

ihn die verewigte Edelfrau bei der Abfaſſung ihres Teſtamentee
ausgeſprochen das letztere in Gegenwart ihrer Nichte ferner
all ihrer Dienſtleute ja auch ihres Beichtvaters und der
mine Doktoren die es als Zeugen unterſchrieben vor
zuleſen

Kann ich als Hausfreund dem Akte auch beiwohnen
fragte Bongard

Gewiß Jch ſehe kein Hinderniß Herr Baron, war die
Antwort und nun folgte Bongard dem Notar und ſeiner
Schreiber nach dem erſten Stockwerk in die Wohnung Hed
wigs v Bogacs Schon der Korridor vor dieſer war mit
vielen Perſonen angefüllt denn die Edeldame hatte in der
letzten Zeit ihrer Krankheit Beamte von ihrem Gute kommerlaſſen um ihnen verſchiedene Aufträge bezüglich ihres Ver

haltens im Falle ihres Todes zu geben und mehrere davon
waren zurückgeblieben nachdem ſie gehört daß die Aerzte ohne
Hoffnung ſeien

In dem Salon aber befand ſich Camilla v Waldeck neben
welcher ein Prieſter und die beiden Doktoren Goldmann und
Weinberger ſaßen Camilla war in tiefe Trauer gekleidet
Es war derſelbe Traueranzug den ſie bei der Leichenfeier
Gundas getragen Ein Tiſch bei dem zwei Stühle ſtanden
war für den Notar und ſeinen Schreiber beſtimmt und alle
anweſenden Diener der Verſtorbenen ſtanden den Fenſtern
gegenüber längs der Wand in der ſich die Eingangsthüreen Je auch während der Verleſung des Teſtamentes

offen blieb
Der Notar und ſein Schreiber begaben ſich an den Tiſchund Baron Bela v Bongard ſchritt auf Camilla v Waldes

u die er ſehr höflich und keineswegs in vertraulicher Weiſe
egrüßte Camilla nahm den Gruß ſichtlich ſehr ernſt W

und bat ihn Platz zu nehmen indem ſie auf einen Stuh
wies der neben Doktor Weinberger ſtand

Bongard konnte nicht anders als dieſen Platz einnehmen
da jetzt der Notar zu ſprechen begann

Fortſ folgt



es tnrn i e franzöſiſche Armee numer nunſri r Von rein nlutariſchem Standpunkt ſind wir alſo nicht

genöthigt die Friedenspräſenzſtärke zu erhöhen Wir werden
wenn wir die Militärlaſten weiter ſteigern neue Steuerquellen
dem Volke aufbürden müſſen das Volk kann aber keine
weiteren Laſten tragen ir müſſen vielmehr Erſparniſſe zu
machen ſuchen und eine gerechtere Beſteuerung unter Heran
ziehung der reicheren Klaſſen eintreten laſſen Jch hoffe der
neue Finanzminiſter wird ſich als geeigneter Mann dazu be
währenWer Herr Kriegsminiſter hat uns Pläne vorgelegt welche Herr

Liebermann Abg v Liebermann Jch heiße von Lieber
mann Lachen links als Jdeal bezeichnet hat gen dieſen

iſt die Jdee neu wir wollen den letzten waffenfähigen
ann einſtellen Unſere heutige Politik iſt wie ich zugebe nicht

auf den Krieg gerichtet das Ziel der Kaiſerlichen Politik iſt den
rieden zu erhalten nur die Nothwendigkeit kann uns einen

eg aufzwingen Wenn aber einmal mit elementarer Gewalt
n Krieg ausbricht und wenn wir thatſächlich alle Mann einſtellen die waffenfähig ſind werden wir den Krieg nicht lange

führen können Wer ſoll denn wenn die männliche Bevölkerung
in Waffen iſt produziren Der Wohlſtand würde rapide ſinken
und wir würden vollſtändig verarmen Wir wären dann nicht
mehr in der Lage einen Krieg weiter zu führen Jch hätte ge
wünſcht daß der Reichskanzler zum Ausdruck gebracht hätte daß
die Gedanken des Kriegsminiſters nicht Gedanken der kaiſerlichen
Regierung ſindn meinem eigenen Namen muß ich erklären daß ich die

Herabminderung der Dienſtzeit blos für die Jnfanterie nicht
billige Das würde dem demokratiſchen Prinzip der Gleichheit
widerſprechen Kein Mann der zur Fahne einberufen wird darf
ungünſtiger geſtellt werden als ſeine Mitbrüder Ich bin ferner
der Anſicht daß der kriegeriſche Erfolg nicht durch militäriſche
Geſichtspunkte allein bedingt wird Unzweifelhaft war es auch
nicht im Jahre 1870 allein die numeriſche Uebermacht oder die
vorzügliche Disziplin ſondern vor allem der deutſche Jdealismus
der uns zum Siege geführt hat Wie ſehr das Streben nach
Gleichheit vorherrſcht und das hat Fürſt Bismarck in ver
hängnißvoller Weiſe ſtets verkannt zeigt uns vas ſtarke Auf
treten der ſozialdemokratiſchen Partei Auch in der Armee muß
die Gleichheit hergeſtellt werden dann wird auch die erſchütterte
Popularität der Armee wieder wachſen Die Militärverwaltung
ſollte es ſich ferner zum Prinzip machen die Mannſchaften ſtets
dann zu entlaſſen wenn ihre Ausbildung es geſtattet gleichviel
ob dies in einem 1 oder 2 Jahren geſchieht Vom Centrum
bin ich überzeugt daß es jetzt nicht lediglich aus taktiſchen Rück
ſichten die neuen Laſten auf das Volk legt Der hochverehrte
Führer des Centrums iſt gewiß überzeugt daß ſonſt Gefahren
für das Vaterland zu befürchten wären Ohne Zweifel aber
ſpielt auch die Furcht vor anderen Gefahren mit Es hat mich
ſchmerzlich berührt daß der Herr Reichskanzler das Argument
anführte man ſolle doch jetzt keine Kraftprobe machen Davon
kann überhaupt keine Rede ſein

Wenn ich mit 25 Jahren hier vor Jhnen ſtehe ſo verdanke ich
die Wahl dem Gefühl im Volk daß es nicht ſo weiter gehen
kann mit der Belaſtung der unteren Klaſſen Machen Sie Halt
vor der Exiſtenz des Volkes Das deutſche Volk wird bereit ſein
wenn es noth thut mit allen Kräften ſich zu wehren

Darauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
z Erhöhung der Friedenspräſenz führt
Abg De Windthorſt aus man möge ſich über die Haltung

des Eentrums nur beruhigen es würde ſich in ſeiner Haltung
nicht beirren laſſen

Hierauf wird 8 1 u ff ſowie das ganze Geſetz debattelos
definitiv angenommen

Es folgt die Geſammtabſtimmung über das Geſetz betr
Gewerbegerichte welches gegen die Stimmen der Linken
angenommen wird

hierauf in die erſte Leſung des drittenDas Haus tritt
Nachtragsetats

Abg Richter Dieſe Nachtragsvorlage bedeutet die Fol
gerungen der Militärvorlage Jch kann zu meinem Bedauern
aus dem Nachtragsetat nicht erkennen daß meine neulich vom
Major Gaede bekämpften Angaben über die geringen wirthſchaft
lichen Folgen der Vermehrung der Dispoſitionsurlauber nicht
zutreffen Der Nachtragsetat wird der Budgetkommiſſion über
wieſen werden ich darf wohl erwarten daß man aus demſelben
alles ausſcheide was zur Zeit entbehrlich iſt und auf den nächſt
jährigen Etat verſpare

Ohne weitere Debatte wird der Nachtragsetat der Budget
kommiſſion überwieſen

Es folgt die zweite Berathung des zweiten Nachtrags
zum Etat betr Gehaltsaufbeſſerungen

Die Kommiſſion beantragt die Dienſteinkommensverbeſſerungen
für Offiziere und Aerzte des Reichsheeres wie der Marine
Tarifklaſſe 3 und ſowie diejenige für höhere etatsmäßige Beamte
Tarifkl 3 abzulehnen dagegen die Beſoldungsaufbeſſerungen für

Subalternbeamte Tariſkl 5 zu bewilligen
Zugleich werden folgende Reſolutionen vorgeſchlagen die ver

bündeten Regierungen zu erſuchen 1 das Verhältniß der etats
mäßigen zu den diätariſchen Stellen zu prüfen und nöthigenfalls
die etatsmäßigen Stellen zu vermehren 2 die allgemeine Ein
führung der Dienſtaltersſtufen in Erwägung zu nehmen

Abg v Benda nl Diejenigen Beamten welche wir diesmal
noch nicht berückſichtigen konnten werden ſich beruhigen wenn
wir hier erklären daß wir die Hoffnung haben ſie im nächſten
Etat zu berückſichtigen Die Finanzverwaltung hat anerkannt
daß die gegenwärtige Vorlage nur ein Torſo iſt der im nächſten
Jahre ergänzt werden ſoll Wir haben auch das Vertrauen daß
die Einſtellung dieſer relativ geringen Summe von 6 Millionen
Mark für Gehaltsaufbeſſerungen neue Steuern nicht nöthig
machen wird Wir werden an Stelle deſſen alle nicht noth
wendigen Vorſchläge zuxückſtellen Vor allem bitte ich die An
gelegenheit ſchleunig zu Ende zu führen

Abg Hahn konſ Da wir mit unſeren Anträgen auch den
Premierlieutenants und Hauptleuten zweiter Klaſſe die Gehälter
aufzubeſſern in der Minderheit geblieben ſind ſehen wir von
der Erneuerung dieſer Anträge mit Rückſicht auf die Geſchäfts
lage des Hauſes ab halten aber nach wie vor unſere Forderungen
für berechtigt und nothwendig

Schatzſekretär v Maltzahn Jch bedauere die Beſchlüſſe der
Kommiſſion die weder den Vorſchlägen der Regierung noch den
früheren Wünſchen des Reichstags gerecht werden der die mittleren
Beamten früher mit in die Gehaltserhöhung einbeziehen wollte Die

Regierungen werden ſich jedoch vorläufig mit dem was dem
Hauſe jetzt vorliegt begnügen und die betheiligten Beamtenklaſſen
auf die Zukunft verweiſen

Der Berichterſtatter Abg v Strombeck begründet die
Beſchlüſſe und Anträge der Kommiſſion
Kriegsminiſter v Verdy Wir haben die Ueberzeugung nach

wie vor daß es nicht blos eine Nothwendigkeit iſt die Gehälter
der e prere zu erhöhen ſondern auch eine dringende Noth
wendigkelt Weshalb ſind denn in der Vorlage Beamte berück
ichtigt welche mit den Offizieren Premierlieutenants und Haupt
ten zweiter Klaſſe in derſelben Tarifklaſſe ſtehen würden

Warum kommen gerade die Offiziere heraus wenn es die
Finanzen nicht erlauben überall Gehaltsverbeſſerungen zu
treffen Mit dem jetzigen Gehalt können ältere Offiziere nicht
beſtehen rfen Sie uns doch deshalb nicht aus der Vorlage

eraus weil die Gehaltsforderung zuſammentrifft mit anderen
enden Forderungen der Militärverwaltung

Abg De Windthorſt Etr Ich muß mich zu meinem Be
dauern gegen jede weitere Forderung erklären unſere Finanzen l P
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geſtotten eine weitere Erhöhung nicht Jch bin überraſcht daß
er Schatzſekretär jetzt erklärt unſere Finanzen hätten das alles

noch tragen können während er ſelber zur Beſtreitung der ver
mehrten Laſten neue Steuern für nothwendig erklärt hat Ge
et wird ja von allen Seiten Jch betone daß in den
Arbeiterſchichten ſich ſchon über dieſe Erhöhungen eine bedenkliche
Mißſtimmung geltend macht indem dieſe Klaſſen auf ihre eigene
noch ſchwierigere Stellung hinweiſen Wenn wir ſoeben definitiv
eine Erhöhung des ganzen Etats haben bewilligen müſſen ſo
geſchah das weil die Vertheidigung des Vaterlandes es abſolut
forderte Eine ſolche Nothwendigkeit liegt hier nicht vor Die
Kriegsverwaltung mag überlegen ob nicht im ganzen Etat Er
ſparniſſe gemacht werden können durch welche die Aufbeſſerung
der Offiziersgehälter möglich wird

Abg Dr Baumbach dfr Jch glaube auch daß der heutige
Tag ungeeignet ſein würde die Zulagen für die Offiziere wieder
aufzunehmen Es war überhaupt unzweckmäßig dieſelben mit
den Zulagen der Civilbeamten zu verquicken Die Beſchlüſſe der
Kommiſſion entſprechen im weſentlichen der Reſolution des
Reichstags aus der vorigen Seſſion in der auch von Offizieren
keine Rede war wir bewegen uns alſo ganz auf dem Boden
jener Reſolution wenn wir nach dem Kommiſſionsvorſchlage
beſchließen Wir hatten damals die Gehälter bis zu denen wir
gehen wollten beſtimmt fixirt Jch gebe zu daß wenn ein
ſolcher Strich gemacht wird manche Ungerechtigkeiten vor
kommen Jn Bezug auf mehrere Kategorien der Poſtbeamten
haben wir da auch Remedur geſchaffen Aber im allgemeinen
müſſen wir am Prinzip feſthalten Bei der nächſten ordentlichen
Etatsberathung wird Gelegenheit vorhanden ſein weitere Aus
gleichungen vorzunehmen da wird die Regierung auch ohne
beſondere Anregung Abhilfe ſchaffen können So ſind mir u aZuſchriften von Poſtworſtehern und Poſtmeiſtern zugegangen

welche Aufbeſſerungen für dieſe begründet erſcheinen laſſen Das
kann aber alles im Rahmen des nächſten Etats geſchehen und
ich bitte Sie es jetzt bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen

Damit ſchließt die Debatte
Entſprechend dem Antrage der Kommiſſion werden die Auf

beſſerungen für Offiziere und höhere Beamte abgelehnt
Die Aufbeſſerungen für Subalternbeamte und etatsmäßige

untere Beamte werden nach den Kommiſſionsvorſchlägen an
genommen

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Montag
1 Uhr außerdem Rechnungsſachen und Kaiſer Wilhelmsdenkmal

Schluß der Sitzung S Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Bekanntlich ſind für die Erwerbungen der Königlichen

Muſeen in Berlin drei Neubauten geplant von denen
Zzwei nämlich derjenige für die antiken Originalſkulpturen ein
ſchließlich der pergameniſchen Funde und der für die Gemälde
und Skulpturenſammlungen der chriſtlichen Epoche beſtimmte auf
der e el Muſeums Jnſel ihre Stelle finden ſollen während
das Muſeum der Gypsabgüſſe jenſeits der Spree weſentlich auf
dem durch Niederlegung der Speicher gewonnenen Grundſtück
gedacht iſt Die Entwürfe der damit beauftragten Architekten
Prof Fr Wolff Hof Baurath Jhne und Baurath Schwechten
haben die Spezialkommiſſion paſſirt welche aus Kommiſſaren
des Miniſteriums für die geiſtlichen c Angelegenheiten des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten und der Generalverwaltung
der Königlichen Muſeen zuſammengeſetzt war Die Pläne liegen
gegenwärtig der Akademie des Bauweſens zur gutachtlichen
Aeußerung vor Dieſe wird in allernächſter Zeit erwartet ſodaß
alsdann vorausſichtlich die eigentlichen Projektirungs Arbeiten
beginnen können

Die Akademie der Wiſſenſchaften hat in d M
28,050 M zu wiſſenſchaftlichen Unternehmungen bewilligt Von
ſeiten der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe wurden be
ſtimmt 6000 M für die Herausgabe der politiſchen Korreſpondenz
und der Staatsſchriſten Friedrich des Großen 5000 M zur
Herausgabe der Kommentatoren des Ariſtoteles 3000 M zu
ferneren Vorarbeiten für eine Publikation der antiken Münzen
Möſiens und Thrakiens 3000 M für die Ergänzungsbände zum
Corpuis inscriptionum Latinarum 1000 M zur Herſtellung einer
Proſopographie der römiſchen Kaiſerzeit 3000 M zur Fort
führung des Corpus inscriptionum Graecarum Die phyſikaltſ ch
mathematiſche Klaſſe bewilligte 1500 M der Deutſchen
Anatomiſchen Geſellſchaft als Beihilfe zur Herausgabe einer
einheitlichen anatomiſchen Terminologie 1200 M an Prof Dames
in Berlin zu einer geologiſchen Unterſuchung der Jnſel Gotland
und Dalekarliens 1200 M an Prof Urban in Berlin für eine
Reiſe nach Paris zum Zweck des Studiums der dort befindlichen
Exemplare der weſtindiſchen Flora 1200 M an Dr F Rinne in
Berlin zur Unterſuchung der mitteldeutſchen Baſalte 1500 M
an die Verlagsanſtalt von Max Cohen Sohn in Bonn als
Zuſchuß zur Herausgabe der von Prof Nußbaum mit ünter
ſtützung der Akademie ausgeführten Unterſuchung über die
kaliforniſchen Cirrhipedien 450 M an die Buchhandlung von
Wilhelm Engelmann Leipzig als Beihilfe zur Herausgabe eines

von Dr K Schumann in Berlin über den Blüthen
anſchluß

Die Regierung der Vereinigten Staaten Nordamerikas hat
im Oktober v J auf dem Kriegsſchiffe Penſacola eine große
wiſſenſchaftliche Expedition ausgeſandt um ſowohl aſtro
nomiſche und erdmagnetiſche als auch naturhiſtoriſche anthro
pologiſche und ethnologiſche Unterſuchungen in den beſuchten
Ländern und Meeren vorzunehmen Von New Hork ausſegelnd
iſt die Exbedition über die Azören und Cap Verden nach Sierra
Leona nach der Goldküſte nach Sao Paolo de Loanda nach
Cap Ledo nach Capſtadt nach St Heleng und nach Aſcenſion

und von dem letztgenannten Punkte gedachte ſie über
arbados nach ihrem Die zurückzukehren Bis jetzt

iſt der wiſſenſchaftliche Stab der Expedition mit den Ergebniſſen
ſehr zufrieden geweſen

Der Direktor der Wiener Sternwarte Prof E Weiß hat
der dortigen Akademie angezeigt daß der Bernard ſche

wiedergefunden worden ſei Der Komet iſt im März d J in
Konjunktur mit der Sonne geweſen und die wiener Aſtrondmen
hoffen ihn noch einige Wochen lang mit dem berühmten Refraktor
ihres Jnſtituts beobachten zu können Die Dauer der Sichtbar
keit dieſes ſtets teleſkopiſchen Kometen übertrifft daher bereits
jetzt die Dauer der Sichtbarkeit des berühmten Kometen von 1811
um mehr als zwei Monate Auch konnte bisher noch niemals
r K7vet bis in eine

erden

Bremen 88 Juni Bei dem heutigen Nord tdeutſchen Muſikfeſt im e ak neu erbauten Parkhaus der Ausſtellung fand eine glänzende Aufführung des Oratoriums Eliasunter Leitung von Erdmannsdoverfer llatt Soliſten Chor und
Orcheſter zeichneten ſich gleichmäßig durch hervorragende
Leiſtungen aus

T Francis Stahl deſſen jüngſtes Schauſpiel Der re teSchlüſſel ſeinen Weg über die deutſchen Bühnen ma W
abermals ein abendfüllendes Siück einen Schwank den er
z Margot betitelt vollendet Am Elyſiumthegter in Stettin
das unter der bewährten Leitung des Direktors Saſcha Hänſeler
ſteht gelangt Margot in dieſen Tagen zur Probeaufführung

Stanley s mit allgemeiner Spannung erwartetes Werk
über ſeine letzten Reiſen iſt ſoeben unter dem Titeldunkelſten Afrirn Auffuchung Rettung und Rückzug Ein

aſcha s Gouverneurs der Aequatorialprovinz von Henry

in allen Grössen und

Komet der am 2 Sept 1888 entdeckt worden iſt neuerdings W

ſolche Entfernung von der Sonne verfolgt

M Stanled in Fern bei F A Brockßans erſch eiſelt a28
iche zweibändige Werk koſtet geh 20 geb 22nech in 40 Lieferungen à 50 Pf zu beziehen Wir ge

denken dem Werke demnächſt eine eingehende Beſprechung zu
widmen
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Probinzial Nachrichten
Bad Schmiedeberg 28 Juni Jn den königl Forſtentet See atht man auch in die Jahre wieder mit

allem Eifer daran die den jungen Kiefernkulturen ſo ſchäd
lichen Rüſſelkäfer auszurotten Täglich ziehen namentlich von
Falkenberg aus ganze Schaaren von Schnulkindern in den Wald
um die kleinen Käferchen entweder unmittelbar von den jungen
Kiefernpflänzchen abzuleſen oder aus den für dieſen Zweck an
elegten Gruben zu nehmen Die Kinder werden nach der Zahler abgelieferten Käfer bezahlt

Aken 28 Juni Geſtern verunglückte der Müller
meiſter Schultes dadurch daß er in ſeiner Mühle ins Getriebe
gerieth und dabei ſeinen Tod fand Erſt nach ſtundenlangem
Suchen nach dem Vermißten entdeckte man ihn zermalmt in den
Rädern hängend

Die diesjährige Volksſchullehrer Konferenz am
Seminar zu Halberſtadt iſt auf Monkag den 11 Auguſt
feſtgeſetzt

Die ſtädtiſchen Behörden von Nebra beſchloſſen einſtimmig
den Bau einer Waſſerleitung

Die Kaiſerin verlieh der unverehel Karoline Haeren in
Magdeburg in Anerkennung langjähriger in derſelben Familie
treu geleiſteter Dienſt ein Goldenes Kreuz ſowie ein Diplom

Dem Holzhauermeiſter Gottlieb Denecke zu Lauterberg
hen ehe Oſterode a H iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver

iehen

Jn Mitteldeutſchland am ſtärkſten von Blitz
ſchlägen heimgeſucht erweiſen ſich nach Kaſfner die Flr
thäler und Niederungen namentlich das Gebiet öſtlich der
Weißen Elſter und der unteren Saale das Leine und
Okergebiet und die Wetterau Als zuſammenhängende
Gewitterſtraßen ſind beſonders vier zu erkennen 1 eine längs
des Nordabhanges des Erzgebirges nach der Lanſitz verlaufende
2 eine vom voigtländiſchen Berglande in Nordoſtrichtung aus
gehende der Zwickauer Mulde nach der Elbe hin folgende 3 eine
vom Thüringer Walde beginnende und im weſentlichen der Jlm
und Saale folgende 4 eine im Leinethale am Weſtrande des
Harzes beginnende und durch die Altmark bis zur Elbe ſich fort
ſetzende Ansgangspunkte aller dieſer Gewitterſtraßen ſind ſomit
die Gebirge und im Verlaufe der Zugrichtung treten die wald
armen Gebiete und das Flachland als beſonders gefährdet hervor
ebenſo die Flußthäler und die an ſtehenden Gewäſſern und Wieſen
flächen reicheren Niederungen während die bewaldeten und
gebirgigen Gegenden verhältnißmäßig verſchont bleiben Hin
ſichtlich der Monate und Jahreszeiten ſowie der Tagesſtunden
in denen die Blitzſchläge ſich ereignet haben wird beſtätigt daß
die heißeſten Monate Juni und vor allem Jnli und ebenſo die
heißeſten Tagesſtunden oder die unmittelbar auf dieſelben folgenden
Stunden 4 Uhr nachmittags auch die meiſten Gewitter mit
Blitzſchlägen aufweiſen

r Altenburg 29 Juni Die hieſigen Mitglieder des
Unterſtützungs Vereins deutſcher Buchdrucker
werden am 6 Juli das 450 jährige Zubelfeſt der
Buchdruckerkunſt begehen Beſonderes Jntereſſe wird die
mit der Feier verbundene von Hrn Watzzulik veranſtaltete
Ausſtellung von Erzeugniſſen der Buchdruücker
kunſt die auch von auswärts reich beſchickt wird bieten

Vermiſchtes
Die Fürſtin Dolgorucki, welche morganatiſch mitdem Zar Alexander II vermählt war hat wie wir bereits kurz

ankündigten ihre Erinnerungen herausgegeben Dieſelben ent
halten viel Merkwürdiges ſind aber bis auf wenige Abdrücke
von der Polizei beſchlagnahmt und beſeitigt worden Die Er
zählung der Ermordung des Zaren verdient hervorgehoben zu
werden Am Vorabend des Mordes befand ſich die Fürſtin mit
ihrem Sohn in einem Zimmer neben demjenigen in welchem der
Oberſt Standen Stellvertreter des Polizeiminiſters dem Zaren
den gewohnten täglichen Bericht erſtattete Sie konnte jedes
Wort deſſelben verſtehen Der Oberſt ſagte u die Palaſtwache
habe durch zuverläſſigere Soldaten erſetzt werden müſſen
Alexander gerieth hierüber in die größte Aufregung und brach
in den Ruf aus Was ich wäre alſo von Verräthern umringt
ſelbſt in meinem eigenen Hauſe Dann aber wäre der elendeſte
Bettler glücklicher als ich Nun ich werde mich an das Volk
wenden inmitten der Leute aus dem Volke leben ich werde ihnen
zeigen daß ich Zutrauen zu ihnen habe und die feigen Mörder
nicht fürchte welche ſich nicht ans Tageslicht wagen Darauf
kam der Zar in das Zimmer der Fürſtin und ſagte ihr er wolle
eine Reiſe ins Ausland machen Es iſt ausgemacht ſagte er
rich gehe nach Wien trotzdem man dort die Ruſſen verabſcheut
ſeitdem mein Vater todt iſt Aber ich will mit dem Kaiſer von
Oeſterreich einige Angelegenheiten erledigen die ich dritten nicht
anvertrauen kann Gegen Mitternacht gewahrte Alexander II
zu ſeinem größten Erſtaunen daß ſein treuer Hund Triſtan ver
iftet war Dies brachte ihn dergeſtalt außer ſich daß er ſich in
rohungen gegen Horn ſeinen erſten Kammerdiener erging Am

Morgen des Unglückstages um 9 Uhr brachte der Kammerherr
der Fürſtin ein Briefchen in welchem Alexander ſie benachrichtigte
er werde um Mittag eine Ausfahrt machen und darauf mit dem
Großfürſten Sergius bei ihr frühſtücken Die Schrift des
Briefchens ließ nervöſe Aufregung errathen in der ſich der Zar
beim Schreiben deſſelben befunden haben mußte Die erſte Zeile
enthielt die ausgeſtrichenen Worte Gemäß meinem Verſprechen
und Deinem Wunſche werde ich heute nicht ausgehen Dieſe
Lorte waren durch folgendes erſetzt Jch empfinde das Be

dürfniß eines größeren Ausganges den ich bald machen werde
Die Fürſtin wollte nun ſofort ausgehen um in der Nähe des
Zaren ſein Jm nämlichen Augenblick ſah ſie die Wachmannſchaft
in Unordnung am Palgſt vorbeilaufen gleich darauf erfuhr ſe
den Tod des Zaren Sie eilte nach dem Winterpalaſt wo
ſich auf die blutige Leiche des Zaren ſtürzte Der Kronprinz
jetzige Kaiſer ſetzte den Widerwillen gegen ſie beiſeite und
agte ihr Alexander II habe im Sterben ihren Namen aus

geſprochen

Jn Oberammergauſ iſt der Baritoniſt Theodor Reich
mann um 1540 fl erleichtert worden Der Sänger welcher aus
Amerika mit Schätzen reich beladen heimgekehrt war hatte ſich
an der Paſſion h Am Morgen der Abreiſe ließ Reichmann vor S eeahwſ einer Rechnung die Brieftaſche im Gaſt
hauſe auf einem Tiſche liegen um eine vorüberzi
bande vom Fenſter aus zu beobachten Während bieſes Kunſt
genuſſes büßte der Sänger die Brieftaſche ein welche der Dieb
hinter dem Rücken des Gaſtes entwendete

ISchiffs zuſammenſtoß Am Mittwoch abend fand
wie ſchon kurz gemeldet in der Bai von
toß zwiſchen dem britiſchen Handelsdampfer r
em holländiſchen Poſtdampfer Prins Frederi tund Paſſagieren nach Java Zptewegh ſtatt S

wenige Minuten ſpäter Major van Wyf und So
ertranken die übrigen Truppen und Fahrgäſte wur

Bade Anzüge und Bade Mäntel

Grosses Lager in Frottirtüehern Frottir
stoſſen ete

Preislagen

4 Markt 4

de Muſik

aya ein Zuſammen

gerettet
Mit dem Schiffe iſt außer einer werthvollen Ladung eine

J Lewin



ontankenſendung im Betrage von 12 Mill G unkergegangen
u der Orkneyküſte gingen während eines heftigen Sturmes am

letzten Mittwoch neun Fiſcherboote davon vier mit Mannſchaften
unter Jm ganzen ſind 60 Perſonen ertrunken

Ein h Eduard Strauß welcher jetzt mit
ſeiner Kapelle in den Vereinigten Staaten Konzerte giebt hat von
einen newyorker Muſikdirektor Namens Nahan Franko eine
Herausforderung erhalten zu einem Konzertduell bei welchem eine
ans geladenen Gäſten beſtehende Zuhörerſchaft den Schiedsrichter
abgeben wird Strauß hat die Herausforderung ſofort angenommen
Das Konzertduell wird nach dem Vorſchlag des Herrn Franko in
olgender Weiſe ſtattfinden Beide Orcheſter nehmen in gleicher

nzahl auf einer gemeinſamen Eſtrade neben einander Platz Die
Kapelle Strauß wird ein von Herrn Franko aufgeſtelltes Pro
gramm die des Herrn Franko ein von Strauß verfaßtes Pro

m und zwar abwechſelnd mit dem Gegner vor dem Pu
likum ſpielen Franko hat erklärt er wolle mit dieſem Wett

ſpielen den Beweis erbringen daß die amerikaniſchen Muſiker
ihren europäiſchen Kollegen weitaus überlegen ſeien Wir möchten
wetten daß in Frankos amerikaniſcher Kapelle zum mindeſten
neun Zehntel der Mitglieder Deutſche oder Söhne von deutſchen
Muſikern ſind

Ein Knaben Duell Jn Wichita Kanſas hatten
James Hatton und Burney Lorimor zwei Knaben aus an
geſehenen Familien im Schwimmbade einen Streit miteinander
und beſchloſſen den Ehrenhandel durch einen Zweikampf aus

utragen Sonntag den 22 d begaben ſich die kleinen Duellanten
n Begleitung zweier Burſchen auf eine Wieſe in der Nähe der

Ortſchaft Beide waren mit Piſtolen verſehen Die Sekundanten
ſetzten eine Diſtanz von zwanzig Schritten feſt und auf ein ge
gebenes Kommando drückten die Knaben los Dem Lorimor
drang die Kugel ſeines Gegners ins Herz dieſer wurde in den
Kopf getroffen und beide verſchieden nach wenigen Minuten

Ein weiblicher Torero Jn Portugal iſt zur Zeit
eine junge Deutſche Namens Johanna Maeſtrick deren Wiege
in nächſter Nähe Berlins geſtanden haben ſoll die Löwin des
Tages Vor einigen Jahren als ſie ohne eine Sellung zu
ſer ſich in Liſſabon aufhielt hatte ein Jmpreſario das große
chöne und kräftige Mädchen kennen gelernt und zu überreden
ewußt daß es ſich zu einer Stierkämpferin ausbilden ließ DieLehrzeit war im Frühjahr d J beendet und der Jmpreſario

glaubte ſeine Schülerin nicht beſſer einführen zu können als daß
er ſie veranlaßte an der in Liſſabon zu Pfingſten veranſtalteten
Schönheitskonkurrenz theilzunehmen bei der der Ruf ihrer aller
dings noch nicht öffentlich bewieſenen Fechtkunſt der Dame den
erſten Preis einbrachte Die Hoffnung die gekrönte Schönheit
nun auch ſofort in der Arena bewundern zu können erfüllte ſich
jedoch für die Bewohner der Hauptſtadt noch nicht ſondern Frl
Maeſtrick gab vorſichtshalber ihr erſtes Debut am vorigen
Sonntag vor den Thoren von Oporto wo ſie unter den raſenden
Beifallsrufen der Zuſchauermaſſen zwei Stiere nach kurzem
Kampf in den Sand ſtreckte Die Siegerin hielt darauf zu Pferde
unter Muſik von Tauſenden begleitet ihren Einzug in die Stadt
wo ihr vor ihrem Hotel noch bis in die Nacht hinein ſtürmiſche
Ovationen dargebracht wurden Demnächſt wird die Amazone
nun auch in Liſſabon eine Tourada geben welcher man in
allen Schichten der Bevölkerung mit geradezu fieberhafter Span
nung entgegenſieht y

Raubanfall im Rieſengebirge Der bereits ver
haftete Arbeiter Hermann Hinderpock aus Arnsdorf hat eingeſtan
den am Dienstag den 24 Juni den Prokuriſten Scholver aus
Kollichaun auf dem Wege zur Wieſenbaude nahe der öſterreichiſchen
Grenze überfallen und beraubt zu haben

2 Amerikaniſche Eiſenbahnräuber Die Räuber
welche vor einigen Tagen auf Cuba einen Eiſenbahnzug zwiſchen
Aguacate und Sabanaderbole zur Entgleiſung zu bringen ſuchten
haben den Betriebsdirektor der Bahn ſchriftlich aufgefordert ihnen
20,000 Doll zu ſchicken widrigenfalls ſie damit fortfahren
würden Züge zur Entgleiſung zu bringen Einen andern Brief
richteten die Räuber an die Behörden Sie geben in demſelben
als Grund ihres Treibens an daß ihnen eine Begnadigung ver
weigert worden wäre trotzdem ſie mehrere male darum gebeten
hätten Die Schreiben ſind von dem Räuberhauptmann Manuel
Garcia unterzeichnet Es iſt Militär abgeſandt um der Banditen
habhaft zu werden
k

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Der Köln Ztg zufolge ermäßigte der Rhei niſch Weſt

fäliſche Roheiſen Verband neuerdings die Preiſe um 6 M
Die luxemburgiſchen Hütten ſetzten für Puddelroheiſen
den Preis von 88 auf 65 Fres herab Jn Bochum beſchloß
die Ruhrkoks Vereinigung die Verbandsverlängerung auf
weitere drei Jahre

Aktien Geſellſchaft für Hut Fabrikation GubenNach der Frkf Ztg iſt die Vorunterſuchung nunmehr faſt beendet Die Anklage
wegen Brandſtiftung iſt fallen gelaſſen dagegen wird die Anklage gegen
den Direktor auf Betrug und gegen die Gebrüder L u S Wolff auf
Beihilfe zum Betrug lauten Das gerichtliche Verfahren gegen den Pro
kuriſten der Geſellſchaft iſt eingeſtellt und derſelbe bereits aus der Haft ent
laſſen Die Verficherungsgeſellſchaften haben einen Verſicherungsbetrag von un
gefähr 85,000 M anerkannt

Der Sindaco von Rom hat die Bauunternehmer Marotti und
i welche mit der Ausführung des neuen ſtädtiſchen Schlacht
ofes beauftragt waren erſucht die Arbeiten einſtweilen ein
uſtellen da die zu obigem Zweck beſtimmten Mittel erſchöpft ſind Hierh werden 1200 Arbeiter beſchäftigungslos

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 28 Junk Wetzen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Loco matter Termine niediger Gekündigt 250 t Kündigungspreis 208 M
Loco 190 205 M nach Qualität Lieferungsqualität 200 per dieſen
Monat 208 207,75 bez per Juni Jull 206,5 ,75 206 bez per JuliAug
188,75 187,5 186 bez per Aug Sept per Sept Okt 180,25 179,5
bez per Okt Nov per Nov Dez

Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine ruhlg Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 155 167 M nach Qualität Lieferungs
quali ät 159 ruſſiſcher inländiſcher per dieſen Monat 159
bez per Juni Juli 158 bez per Juli Aug 151,5 152 bez per Aug

Sept per Sept Okt 148,25 5 25 bez per Okt Nov 14,25 146
vez per Nov Dez 145,25 144,5 ,75 bez

Gerſte per 1000 kg Vernachläſſigt Große und kleine 122 180 M nach
Qualität Futtergerſte 133 143 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt 100 t
Kündigungspreis 177,5 M Loco 166 186 M nach Qualität Lieferungs
qualität 175 pommerſcher mittel bis guter 168 178 feiner 179 184
ab Bahn bez per dieſen Monat 177,75 177 bez per JuniJuli 166,25
166 bez 33 JultAug 151,75 152,75 ,25 3 Aug Sept

r Sept Okt 139,25 138,25 138,5 bez per Nov 136,25 per
ov Dez 134,75 bez

Leipzig 28 Junt Wetkzen per 1000 Kg netto loco ber 190
225 M bez u Br ſeinſter Höher Roggen per 1000 Kg netto

loco inländiſcher 174 178 M bez do fausländiſcher 168 171 M t Br
Freer Gerſte per 1000 kg netto Mahl und Futterwaare 135 140 M

r Hafer per 1000 kg netto iuländiſcher 183 186 M bez do auslän
diſcher 172 178 M bez u Br

Magdedurg 28 Juni Gebr e Landweizen 197 202
Welß weizen glatter engl tzen 187 193 Rauhweizen 183
his 189 Roggen 162 172 Chevaliergerſte Landgerſte
u fer 182 M per 1000 kgNordhaufen 28 Juni Amtl gen 18,50 19,50 Roggen 17,50

e Zu o e u do Juni Juli 160,00Breslau 29 Jun ene Junl r feſt w loco 90Ham urg Jun oco neuer36 en loco ecllenburgiſcher loco
feſt m gloco ſeſt 108 112 Hafer ruhig GerſteStettin 28 Juni We a loco 183,00 194,00 do

iJuli 1686,00 50 matt loco 152,00

neuer 175 180 ruſſiſcher brau

ber Faß C 35,60

MaiJuni 8,25 Gd 8,80 Br per133 den 7 z geh h Gd 15 Br per
e 83 Br Hafer per MaiJuni 10,70 Gd 10,80 Br per Herbſt 6,35

r

t Wetzen loco flau per Junl 7,650 Gd 7,55i n Se so 7 7,06 Br Hafer per Herbſt 6
Part s 28 Junt Anfangsbericht Telegr Welzen behanptet per Juni

26,29 per Juli 25,50 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,50 Roggenrubig per Juni 17,50 ver Sept Dez 15,29
Paris 28 Junt nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet

r Junl 26,30 per Juli 25,50 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,50
oggen ruhig per Juni 17,00 per Sept Dez 15,20

Amſterdam 28 Juni Telegr Weizen per Nov 199 Roggen
per Okt 124 per März 122 à 123 à 124 à 123

New York 28 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 94/, Weizen
per Junt 92 per Juli 92 per Dez 92
o New York 28 Juni Telegr Anſangsnottrungen Weizen per Dez

/2

Kaſſee

Hamburg 28 Juni Kaffee matt Umſah Sad
Hamburg 28 Juni vorm 11 Uhr Good average Santos per Juni

per Sept 86 per Dez 79 per März 1891 778/ Behauptet
Hamburg 28 Junt nachm 3 Um 30 M Schlußbericht Kaffee good

Fran antos per Juni per Sept 85 per Dez 78 per März 1891
attAmſterdam 28 Juni Java Kaffee good ordinary 54,

Havre 28 Juni Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pekmenn
Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Baiſſe Rio 6900
Sack Recettes für geſtern

Havre 28 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Sept 105,00 per Dez
97,00 per März 1891 95,75 Behauptet

New York 27 Juni Teilegr Kaffee Fäir Rio 20 Rio Nr 7
ow ordinary per Juli 16,75 per Sept 16,07

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbhare Waare

A Mit Verbrauchsſeuer
27 Juni 28 JuntBrodraffinade I 27,75 28,00 MBrodrafſinade II xGem Raffinade II a 26,50 27,00Gem Melis I 25,75Kryſtallzucer I 26,25Kryſtallzucker II etTendenz am 23 Juni vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
27 Juni 238Granulirter Zucker

Kornz Rend 92 S
o 15,89 16,10o 7Nachpr 750 s 12,00 13,60Tendenz am 23 Juni vormittags 11 Uhr Rnhig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Okt 11,85 11,95 Br
Okt Dez 11,85 11,95 Br
Nov Dez 11,85 11,95 Br
Jan März 12,05 12,21 Br
März 12,20 bez 12,17 ,12,25 Br

Tendenz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidatlonspreiſe am 28 Juni

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Junl
16,60 16,80

Junt 12,30 bez
Juli 12,39 12,22 bez 12,30

12,35 Br
Aug 12,87/ bez 12,35 12,40 Br
September 12,05 G

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Juni 12,00 M 12,30 M Jnni 12,02 M 12,32 MJuli 12,00 12,30 Juli 02 2,32Auguſt 12,07 12,37 Auguſt 12,07, 12,37September 11,75 12,95 September 11,80 12,10
Oktober 11,55 11,85 Oktober 11,62 11,92November 11,55 11,85 November 11,62 11,92
Dezember 11,65 11,85 Dezember 11,62 11,92
Jan 1891 Jan 1891Febr 1891 Febr 1881März 1991 11,87 12,17 ärz 1891 11,92 12,22
April 1891 April 1891 hMat 1891 Mai 1892Zuder Liquidattonskaffe

Hamburg 28 Junt Vormittagsbericht Rübenrohzucer I Produkt
Baſis 880, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,832
per Aug 12,35 per Okt 11,87/2 per Dez 11,95 Stetig

Hämburg 28 Juni Nachmittagsbericht Rübenrohzucer I Produkt
Baſis 88 Riendement neue Ufance fret an Bord Hamburg per Junt 12,37
per Aug 12,40 per Okt 11,90 per Dez 11,95 Stelig

Partis 28 Juni Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 feſt loco
31,75 Weißer Zucker feſt Nr 8 per 100 kg ver Junt 34,75 per Juli
34,87 per Juill Aug 34,87 per Okt Jan 33,87

Paris 25 Juni Schlußbericht Telegr Rohzucker 88 behauptet loco
31,75 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Juni 34,75 per Jult 34,87
per Juli Aug 34,87/2 per Okt Jan 33,87

LSondon 28 Juni Telegr 962 Jabvazucker 142 ruhig Rüben
rohzucker neue Ernte 12/ ruhtg

Antwerpen 28 Juni Sofort 30,25 Fres per JuliAug 30,25 Fres
per Okt Dez 28,75 FresRew ork 27 Juni Telegr Fair refining Muscovados 4e

Spiritus
Berlin 28 Junt Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 10095 10,000 nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 56,4 bez per dieſen Monat bez
r n bez per Juni Juli bez per JuliAuguſt
er Aug bezSpkritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 a 1000 10,000 nach

Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß 36,6
per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis M

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 à 100 10,000 nach
Tralles Gek 1 Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept Okt bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Behauptet Gekündigt 20,000 1 Kün
digungspreis 35,6 M Loco mit Faß bez per dieſen Monat 35,6 ,7 ,6 bez
per JuntJult u per Juli Aug 35,4 ,5 bez per Aug Sept 35,6 ,8 ,7 bez

e bez per Dkt Nov 33,934 33,9 bez per Nov
ez 33

Magdeburg 28 Juni Kartofſelſpirlins ſür 10,000 I loco ohne Faß
56,10 57,50 M bei 50 37,50 bei 70 M

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 28 Juni Hermann Walther Wochenbericht
Spiritus hat auch in der verfloſſenen Woche nicht utend im Werthe
gewonnen und unfere Notirungen haben im Anſchluß an dle berliner Steigernng
die Anfwärtsbewegung mitgemacht ohne aber im Augenblicke mehr als Nenn
werthe zu ſein da ſich die Kundſchaft noch immer ſehr zurückhaltend zeigt Unter

ieſen Umſtänden kann von einem regelmäßigen Geſchäfte nicht die Rede ſein und
die Umſätze in Rohſpiritus ſind augenblicklich ſo winzig wie ſeit langer Zeit
nicht Waareninhaber halten unterſtützt durch die Tendenz der Vörſe ziemlichfeſt Preis während die Kundſchaft den geſtiegenen Werthen mißirauiſch
gegenüber ſteht und ſelbſt mit Geboten zurückhält Uebrigens kann wohl dieſe
Lage nicht mehr lange anhalten und es wird ſich bald herausſtellen müſſen ob
die Steigerung auf reeller Grundlage beruht oder ob die Meinung ſchon durch
den Umſchwung der Witterung ungünſtig beeinflußt werden wird

Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
23 Junt bei 50 M Steuteraufſchlag
24 56,40 86,80 50 o36,70 7025 56,40 56,80 50 e
26 56,70 58,10 1 50 e

37,10 7027 56,70 57,10 509 r 37 a 70 e28

I rgen Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde nur in kleinen Poſten um

Selpzig 23 Junt Spiritus per 10,000 19/ ohue Faß mit 50
augsabgabe 56,60 e mit 70 M do 36,60 M n Ber

Poſen 28 t Spiritus loco ohne Faß 5öer 55,50 do loco ohne

toco ohne Faß mit 50 M Kon58,00 do per Sind du e Seht Ott 46,50 Pommerſcher ß fer

ocs 162 16 z v
wmnſeuet 25 i e Hut
ſener 34,80 per Aug Sept mit r Kon

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ber it 70 Mſalineacr So m gonhun

Hamburg 28 Junk Splrltus ver Junl Jull 24 Brin 24 Br per Aug Sept 24 r e Br ver
Breslau 28 Juni Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Juni 55,00 do do 70 M r n t per Juni 35,00 do
do per Jumi Jult 35,00 do do per Ang Sept 35,20

Paris 38 Juni Anfangsbericht Sptritus ig ber Juni 36,00
por Jnli 36,50 ver Juli Aug 26,50 per Sept Dez 37,59

Paris 28 Juni Schiußbericht Telegr Spiritus ruh g ver Junt
26,25 per Juli 36,50 per Juli Aug 36,75 per Sept Dez 37,50

Petrolenm
Berlin 28 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungsprels M Termine per dieſen Monat perDurchſchnittspreis MStettin 28 Juni Loco 11,65

Hamburg 28 Juni Petroleum flau Standard whlte loco 6,75 Br
per Aug Dez 7,90 Br
t 973 men 28 Juni Schlußbericht Petroleum ſchwach Standard white
oco 6,69

Antwerpen 28 Junt Telegr Schlußbericht NRakfinirtes Type
riß Weig bez 17 Br per Aug 17 Br per Sept Dez 17
r eichend

New York 27 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,15 Gd do Philadelphia 7,15 Gd Robes Petroleum in New
York 7,35 do Pipe line Certiſicates per Jnli 86 Schwücher

New York 28 Juni vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certificates per Juli 86 7

Oelfaaten Oele Fettwaaren
Berlin 28 Junt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

niedriger Gelündigt Ctr Kündigungspreis M Loco ohne Faß
per dieſen Monat 68,9 ,6 bez per Jnni Jult per Juli Aug per
per Aug Sept per Sept Okt 54,3 ,1 ,8 bez per Okt Nov 52,8
bez per Nov Dez 52,4 bez

Leipztg 28 Juni Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 M Br Rüböl
per 100 kg netto ohne Faß 69,00 M Br Unverändert

Stettin 28 Juni Rüböl ſtill per Juni 69,50 per Sept Olt 55,50 M
Breslan 28 Juni Rüböl per Juni 70,00 per Sept Okt 86,00
Köln 28 Junt Rüböl loco 72,00 per Okt 58,10
Hamburg 28 Juni Rüböl unverzollt ruhlg loco 69,00
Parts 28 Juni Aufangsbericht Telegr Rüböl behauptet per Juni

69,25 per Juli 68,25 per h r 67,75 per Sept Dez 64,50
Parts 28 Juni Schlußber Telegr Rüböl ruhig per Jnni

69,50 per Juli 68,00 per Juli Aug 67,50 per Sept Dez 64,50
Peſt 28 Jnni Telegr Kohlraps per Aug Dez
New York 26 Juni Telegr Schmalz loco 5,97 do Rohe S

Brothers 6,40
Hülfenfrüchte

Berlin 27 Juni Pol Präf Erblen gelbe zum Kochen 22 35 M
Spelſebohnen weiße 20 49 Linſen 24 56 M per 100 kg

Berltin 28 Juni Amtl Mals per 1000 kg Loco und Terminz
ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 110 114 nach
Qual per dieſen Monat und per Juni Juli 108 107,75 e per Juli Ang
108,25 107,75 bez per Aug Sept 109 bez per Sept Okt 111 bez per
Olt Nov 112 bez
a per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Futterwaare 153 163 M nach

ualität
Fs t0 28 Junt Mais per 1000 Kg netto amerikaniſcher 117

bez

Nordhaufſen 28 Juni Amtl Erbſen gelbe z 18 20 Speijſe
boynen weiß 22 24 Linſen 18 26 M per 100 Kg

Wien 28 Juni Telegr Mats per MaiJuni 5,27 GEd 5,29 Br
p 3 Sept Okt 5,47 Gd 5,49 Br

Peſt 28 Juni Telegr Neuer Mals per Juni 5,00 Gd 5,01 Br
per Juli Ang 5,00 Gd 5,02 Br

New HYork 27 Junk Telegr Mais New per Juli 41
WMehl

Berlin 28 Jnni Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 s br
inkl Sack Termine matter Gekündigt Sack Kündigungspreis M
per dieſen Monat und per Juni Juli 21,9 bez per Juli Auguſt 21,2 bez
per AuguſtSept per Sept Okt 20,6 bez per Okt Nov

Berltn 28 Juni Weizenmehl Nr 00 26,09 24,5 Nr 0 24,25
23,00 bez Feine Marken über Notiz bez Beſſere Frage
Roggenmehl Nr 0 u 1 22,00 21,25 do ſeine Marken Nr 0 u 1

23,09 22,00 bez Nr O 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
u 28 So chm Anſangsbericht Telegr Mehl trägParts 28 Juni nachm Anfangsbericht egr räge perJuni 55,59 per Juli 55,69 per Jnli Aug 55,50 per Sept Dez 53,20

Paris 28 Juni abends Schlußber Mehl träge per Junt 55,49
Juli 55,30 per Juli Aug 55,20 per Sept Dez 53,40

KRew Hork 27 Junt Telegr Mehl 2 D 65 C
Butter Eier Jleiſch

Berlin 27 Juni Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60
Bauchflelſch 1,00 1,50 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,10 1,69 HammelsMai 60 Butter 1,50 80 W ver 1 Kg Eier 2,20 4,60 M ver

ück

Nordhaufen 28 Juni Rindfleiſch Keule 1,60 do Ban1,20 1,30 Schweineſieiſch 1,30 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,10 Hammelſteiſch 18

10 Speg geräuch 1,80 2,60 Butter 1,80 Eßbutier 2,00 2,40 ver
1 Kg Eier 0,95 1,00 M Käſe 3,50 M per 60 Stüc

Kartoffeln
Berlin 27 Juni Pol Präſ Kartoffeln 5,00 7,50 M ver 100 eg
Nordhaufen 28 Juni Amtl Kartoffeln 3,60 3,80 M ver 100 kg

Futterartikel e
Hamburg 28 Juni Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 120 M Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 330 Lein
kuchen 140 145 Palmkernſchrot 95 100 für 1000 kg Rüböl
leblos loco 68,50 M Br Leinöl ſtill loco 51 M Br

Wolle
Lekpzig 28 Juni Kammzug Terminhandel La Plata Grund

muſter B per Juni per Juli 4,32/2 per Aug 4,25 per Sept 4,25
per Okt 4,25 per Nov 4,22/2 per Dez 4,22i/, per Jan 4,20 per Febr
4,20 per März 4,20 per April 4,16 per Mat 4,15 M Umſatz 20,000 K
Schwach

La Plata Contract C JnniDez 4,40 Jan Febr 4,37/ M

Schiffahrt
Norddentſcher Llohd in Vremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der NewYork und Baltimore Linien

Beſtimmung
z Aller Bremen 21 Juni 12 Uhr nachm in Bremerhafen
S Werra Bremen 14 Juni 5 Uhr nachm von New York
S Saale en 18 Juni 9 Uhr vorm von New Dork

m ewYor 17 Jun e vorm in New Yorkz s NewYork 7 i 10 Uhr in NewYorkS Trave NewYork 20 Jnni 5 Uhr nachm in New YorkS Elbe NewYork 15 Juni 6 Uhr nachm von Southampton
Lahn NewYork 19 Juni 4 Uhr nachm von SouthamptonO lEider New ort 21 Juni von Bremerhafen

Hermann NewYork 19 Juni 2 in New VorkKarlsruhe RewHork Baltimore 14 Juni 2 Lizard paſſirt
Amerika Bremen 11 Junt 7 von BaltimoreMain Bremen 18 Juni von BaltimoreRhein Baltimore 20 Juni 7 in BaltimoreMünchen Baltimore 21 Juni Prawle Point pa

der Braſil und La Plata Linien
Hannover Vigo Antwerpen Bremen 17 Juni Las Palmas pa
Straßburg Vigo Antwerpen Bremen 19 Jnni von Bahia
Baltimore Liſſabon Antwerpen Bremen 18 Junt von Bahia
Leipzig La Plata 11 Juni in MontevideoBerlin La Plata 5 Juni Santa Cruz paßGr Bismarg Braſilien 29 Juni in BahiaKöln La Plata 19 Jnni von Vigo

der Linien nach Oſt Aſten und Auſtralien
Neckar Bremen 16 Junt in ColomboStuttgart Bremen 19 Juni in ColomboBraunſchweig t Aſien 16 Juni in Shanghale De ſt Aſien 17 Juni in SuezKr Fr Wilh Singapore 19 Juni Galle paſſirt
Adler Sanſibar 16 Junl in SuezHohenſtanken Bremen 11 Juni in ColomboHabsburg Auſtralien 4 Juni in Adelalde
Salter Auſtralien 15 Juni in ColomboNürnberg Auſtralten 15 Junl von Southampion

I10D en härtet d en n dieſelbene ungen widerſtandsfähiger werden Dep
Engel u AdlerApotheke u Apoth Ludwig

h
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